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„PP-Compound mit Langglasfasern für Kfz-Türmodule“


Pressemitteilung
TechnoCompound auf der VDI-Tagung ‚Kunststoffe im Automobilbau‘
PP-Compound mit Langglasfasern für
Kfz-Türmodule
Bad Sobernheim, im April 2007 – Ein Türmodul aus langglasfaserverstärktem Polypropylen (PP) für den neuen MINI zeigte TechnoCompound, Bad Sobern​heim, auf der VDI-Tagung ‚Kunststoffe im Automobilbau‘, die vom 21. bis 22. März 2007 in Mannheim stattfand. Für diese Anwendung entwickelte der Compoundierspezialist einen maßgeschneiderten Typ seiner ‚TechnoFiber‘-Granulate, der sich durch seine hohe Steifigkeit bei zugleich sehr hoher Schlag​zähigkeit auszeichnet. Diese Eigenschaftskombination des Kunststoffs trägt dazu bei, dass die Tür die gesetzlichen Anforderungen an die Insassensicher​heit erfüllt. Trotz des Glasfaseranteils ist die Oberflächenqualität sehr gut, so dass im Sichtbereich der Kartentasche der Tür keine Lackierung erforderlich ist. Für die Entwicklung dieser kundenspezifischen Materialrezeptur benötigte TechnoCompound nur sechs Monate.
Das Türmodul des MINI besteht aus langglasfaserverstärktem PP mit 10 Gew.-% Glasfasern. Für die Serienproduktion liefert TechnoCompound zurzeit ein Konzentrat mit 50 Gew.-% Glasfasern sowie reines PP-Granulat an den Verarbeiter. Dieser mischt die beiden Rohstoffe vor dem Spritzgießen ab, um den gewünschten Füllstoffgehalt zu erreichen. Gefertigt wird das Türmodul mit der so genannten Hinterspritz-Technologie, bei der eine zugeschnittene Dekor​folie in das Werkzeug eingelegt und mit dem Kunststoff hinterspritzt wird. Dadurch wird das Dekormaterial fest und in einem Arbeitsschritt mit dem Trägermaterial verbunden – ein zusätzlicher Klebevorgang entfällt. Das dafür eingesetzte Werkzeug stammt von der Georg Kaufmann Formenbau AG, Busslingen (Schweiz).
Für die Zukunft entwickelt TechnoCompound ein Granulat mit 10 Gew.-% Glasfasern, das direkt der Spritzgießmaschine zugeführt werden kann und das vorherige Abmischen des Konzentrats mit dem Polypropylen überflüssig macht. Dies hat den Vorteil, dass die Glasfaserverteilung im Kunststoff unabhängig von der Mischwirkung der Schnecke auf der Spritzgießmaschine ist und somit über das gesamte Spritzgussteil homogen ist. Zudem bleibt die Materialverantwor​tung beim Werkstofflieferanten. Für den Verarbeiter bedeutet dies, dass er sich auf seine Kernkompetenz konzentrieren kann und die Granulatdosierung und damit die Ausstattung der Spritzgießmaschine vereinfacht wird.

Die unter dem Namen ‚TechnoFiber‘ vermarkteten Standard-LFT-Granulate von TechnoCompound sind mit verschiedenen, auch anwendungsspezifisch einge​stellten Langglasfaser-Konzentrationen von 10 bis 60 Gew.-% erhältlich. Die Stäbchengranulate sind verfügbar mit Granulat- und damit Faserlängen von 10, 15 und 20 mm. Als Matrixmaterialien kommen u.a. Polypropylen (PP), Polyamid (PA), Polyethylenterephthalat (PET), Polybutylenterephthalat (PBT) und Poly​phenylensulfid (PPS) zum Einsatz. Durch ein spezielles Fertigungsverfahren verfügen die LFT-Granulate über eine sehr hohe Imprägniergüte, d.h. jedes einzelne Glasfaserfilament ist mit der Polymermatrix umhüllt. Dadurch haben die daraus gefertigten Bauteile eine sehr hohe Oberflächengüte und können im Sichtbereich, z.B. in Kraftfahrzeuginnenräumen, eingesetzt werden.

Weitere Auskünfte:
Hans-Dieter Voss,  TechnoCompound GmbH,
Am Gefach,  D-55566 Bad Sobernheim
Tel.:  +49(0) 67 51/8 56 05-3 92,  Fax:  +49(0) 67 51/8 56 05-53 92
E-Mail:  dieter.voss@technocompound.com
Redaktioneller Kontakt und Belegexemplare:

Barbara Welsch, KONSENS Public Relations GmbH & Co. KG,
Hans-Kudlich-Straße 25,  D-64823 Groß-Umstadt
Tel.:  +49(0) 60 78/93 63-0,  Fax:  +49(0) 60 78/93 63-20
E-Mail:  mail@konsens.de
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
Sie finden diese Pressemitteilung als Word-Datei und das Bild in druckfähiger Qualität zum Herunterladen unter der Rubrik „Neuigkeiten“ auf:
http://www.technocompound.com
[image: image1.jpg]



Die Kunststoff-Türmodule für den neuen MINI werden in Hinterspritz-Technolo​gie aus einem maßgeschneiderten, mit 10 Gew.-% Langglasfasern verstärkten Polypropylen (PP) von TechnoCompound gefertigt. Kleines Bild: fertig montierte Tür.
Bild: TechnoCompound, Bad Sobernheim
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